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Geschªftsbericht  der Wilhelm-Leuschner-Stiftung 2021-2023 

Einleitung: 

Wie schon im Jahr 2020 war auch das Jahr 2021 von der Corona-Pandemie ¿berschattet. Die ¿berwie-

gende Zeit war auch in diesem Jahr die Gedenkstªtte geschlossen und es gab nur vereinzelt Nachfragen 

von interessierten Besuchsgruppen. Deshalb wurde die Zeit f¿r die Archivarbeit genutzt. Es gab eine 

stattliche Anzahl von Anfrage f¿r unser Leuschner-Archiv und wir unterst¿tzten Anfragen der Topographie 

des Terrors in Berlin und an anderen Orten mit Dokumenten und Bilder aus unserem Archiv. 

Besonders wichtig war die Unterst¿tzung f¿r ein Theater-Projekt zur Biographie Wilhelm Leuschners. 

Hierbei leisteten wir Unterst¿tzung in der Beratung und mit Archivmaterialien. Zugleich ermºglichten wir 

die Urauff¿hrung des Theaterst¿cks in der Studiob¿hne Bayreuth und machten es zum Mittelpunkt der 

16. Bayreuther Gesprªche im September 2021. 

Ein wichtiger Schwerpunkt unserer Forschungsarbeit war die Teilnahme an der Tagung zum Thema 

āKonservativer und gewerkschaftlicher Widerstand gegen das NS-Regimeó der Friedrich-Ebert-Stiftung 

Anfang November 2021. 

Im Jahr 2022 waren Kontaktanfragen zu unserem Archiv sehr aufwendig zu bewªltigen und ein Schulpro-

jekt óErinnerungskulturó in Verbindung mit dem  Theaterst¿ck óVermessung der Demokratieó beschªftigte 

uns ¿ber Wochen vom Fr¿hjahr bis in den Herbst. Die 17. Bayreuther Gesprªche im September 2022 mit 

der Feier zum 20jªhrigen Jubilªum der Stiftung waren einer der Hºhepunkte des Bildungsjahres. In den 

zwanzig Jahren der Gedenkstªttenarbeit besuchten 4 Millionen Besucher unsere Website und rund 

20.000 Teilnehmende unsere Bildungsangebote in der Bildungswerkstatt des Geburtshauses in Moritz-

hºfen 25 und im Leuschner-Zentrum ab 2012 in der HerderstraÇe 29. Rund 90 % der Bildungsteilneh-

menden waren Sch¿ler und Studenten. 

Im Jahr 2023 beschªftigte uns besonders die mehrtªgige Ausgestaltung der 18. Bayreuther Gesprªche 

mit Zeitzeugengesprªchen, 30jªhriges Jubilªum des Fºrdervereins und das Symposion zu den Planun-

gen eines NS-Dokumentationszentrums in Bayreuth. Daneben wurden unsere ¦berarbeitung des 

Leuschner-Archivs fortgesetzt.  

Die drei Jahre des Berichtszeitraums standen insgesamt unter den Auswirkungen der Corona-Pandemie. 

Die bisherigen Auslandskontakte konnten noch nicht wieder aktiviert werden und die Schulklassenbesu-

che in der Gedenkstªtte nahmen ab. Auch aufgrund der personellen Situation der Stiftung nahm die Bil-

dungsarbeit ab, die Archivarbeit wurde daf¿r intensiviert. Die Veranstaltungen litten besonders unter dem 

b¿rokratische Aufwand der ºffentlichen Fºrderung . 

Der Fºrderverein LeuschnerïZentrum verlor durch Austritt und Ableben viele Mitgliedern. Einstmals wa-

ren rund 200 Mitglieder die Grundlage der Fºrderung der Stiftungsarbeit. Inzwischen sind es nur noch 70 

Mitglieder. Das Jahr 2023 war das dreiÇigste Vereinsjahr seit Gr¿ndung im Mªrz 1993. Die Zukunft des 

Vereins ist jedoch ungewiss. 

Die Besucherzahl unserer Gedenkstªttenarbeit und der Veranstaltungen im Berichtszeitraum belief sich, 

trotz Covid 19-Pandemie, auf rund zweitausend Interessierte. Angesichts unserer geringen Personalres-

sourcen ein besonderer Erfolg. Die Zusammenarbeit mit dem Historischen Museum und seiner Muse-

umspªdagogik  hat sich in den letzten Jahren erfreulich entwickelt. Der Museumsleiterin, Martina Ruppert 

und ihrer Mitarbeiterin, Heike Schulte, gilt unser besonderer Dank. Ebenso positiv entwickelt hat sich der 

Kontakt zum Kulturreferat der Stadt Bayreuth. Kulturreferent Benedikt Stegmayer ist seit 2022 Mitglied im 

Stiftungsrat und fºrdert unsere Arbeit. Ihm gilt ebenso unser Dank. 
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2021 Aktivitªten der Leuschner-Stiftung 

Januar 27.1.  Gedenkveranstaltung am Holocaust-Gedenktag zur NS-Verfolgung 
am Gedenkstein f¿r die āKZ-AuÇenstelle Flossenb¿rg in der Neuen Spin-
nerei Bayreuth (20 TN). Archiv¿bernahme von Leo Rauh. 

Februar - Juni Im Februar wegen Corona-Lockdown nur Archivarbeiten āLeuschner-
Nachlassó;  
4.3. Beratung von Schauspieler Jan Uplegger aus Berlin und Faksimile 
aus dem Leuschner-Archiv f¿r Theaterst¿ck Leuschner (āDie Vermes-
sung der Demokratieó); 16.3. Kooperationsgesprªch mit Team Histo-
rische20.3. VG Wort digitale Konferenz zum Urheberrecht; im April er-
neut Corona-Lockdown; 20.4. Landesbildungskommission ver.di BY digi-
tal wg. Koop. Stiftung; 18.5. OB-Gesprªch im Rathaus; 28.5. Koop. Ge-
sprªch Institut f¿r frªnkischen Landesgeschichte in Thurnau (Marcus 
M¿hlnikel); 31.5. Tochter von Ewald Naujoks und Enkelin Beate Nelken 
aus Rostock/Berlin zur Recherche im Nachlass Naujoks im Stiftungsar-
chiv; im ersten Halbjahr 2023 10 Archiv-Anfragen, die mit Dokumenten 
und Bildern beantwortet wurden (u.a. Uni Gºttingen);  
3.6. F¿hrung Gedenkstªtte f¿r Bayreuther Schulen (30 TN). 
28.6. Runder Tisch Kultur des Kulturreferats Bayreuth. 

Juli  - August Archivarbeiten und Beantwortung von Anfragen an das Stiftungsarchiv 
(f¿r Leuschner-Theaterst¿ck).  
6. und 8. Juli Absprachen zur Leuschnertheaterurauff¿hrung in der Stu-
diob¿hne mit J¿rgen Skambraks; Anfang August Studiengruppe von 
Christoph Dºrfler, Bayreuth, im Stiftungsarchiv wegen neuem Konzept f¿r 
die Leuschner-Gedenkstªtte. 

September 14.9.: Gesprªch ¿ber Stiftungsentwicklung mit Referent Stegmayer. 
20.-24.9. PR-Seminar in Beilngries mit Leuschner-Vortrag (30 TN);  
26.9. Stiftungsratssitzung; 16. Bayreuther Gesprªche am 29.9.   
Urauff¿hrung des Theaterst¿cks āVermessung der Demokratie - Ein 
Leuschner-Portraitó (80 TN) in der Studiob¿hne Bayreuth.  

Oktober 11.-15.10. Altenkunstadt PR-Seminar mit Leuschner-Vortrag.(18 TN). 
13.10 Runder Tisch Kultur im Kunstmuseum Bayreuth. 
25.-29.10. Beilngries - BR-Seminar mit Leuschner-Vortrag (20TN). 

November 4. bis 7.11. Leuschner-Tagung FES Berlin - Referat und Diskussion. 
15.-19.11. PR-Seminar in Neuhof/Zenn mit Besuch im Hans-Bºckler-
Geburtshaus in Trautskirchen an der Zenn (Die Entstehung der Einheits-
gewerkschaft) (30 TN); 26.11. Aufnahme Podcast digital mit der Jakob-
Kaiser-Stiftung in Kºnigswinter bei Bonn; 
Coronaï Folgen: 22.11. Absage Theaterst¿ck in Leipzig (DGB Sachsen). 

Dezember Seminare BR/PR Gedenkstªttenf¿hrung (20 TN);  
12.12. JHV Fºrderverein (20 TN). 
3.12. āAllianz gegen Rechtsó in der Metropolregion N¿rnberg, digital (seit 
Januar 2010 ist die WLS Mitglied in der Allianz). 
6.12. Jahresversammlung Sassenbach-Gesellschaft Berlin, digital. Im 
Dezember 2021 und Januar 2022 f¿r die Friedrich-Ebert-Stiftung Bonn 
ein Essay erstellt ¿ber Leuschner und den konservativen Widerstand. 

Teilnehmerzahlen 
im Jahr 2021 und 
Gesamtzahl der 
Veranstaltungen 

Trotz Corona Einschrªnkungen wurden im Berichtszeitraum  14 Veran-
staltungen mit circa 320 TN durchgef¿hrt und daneben  noch viele Ar-
chivanfragen von ca. 30 Institutionen und Einzelpersonen bearbeitet. 
Weitere Forschungsarbeit zur Leuschner-Biographie. Zugriffe auf unsere 
Website monatlich 200 Zugriffe (jªhrlich 2.400). 
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2022 Aktivitªten der Leuschner-Stiftung 

Januar 19.-13.1. BR-Seminar Gunzenhausen mit Leuschner-Vortrag (20TN). 
28.-29.1. DGB-Bezirkskonferenz Bayern Teilnahme digital (Vorstellung 
Leuschner und die Einheitsgewerkschaft). 

Februar - Mªrz 7.-11.2. PR-Seminar Beilngries mit Leuschner-Vortrag (20 TN) 
25.2. und 2.-8.3. Kontakte f¿r Anfrage Leuschner-Tagebuch 1933 mit 
Zero-One-Film GmbH Berlin; mehrere Archivalien zur Verf¿gung ge-
stellt. 
10.3. ff. wg. Leuschner-Bild und Elly Deumer 1934 - Anfrage von Ge-
denkstªtte Topographie des Terrors und Gedenkstªtte Deutscher Wider-
stand Berlin. 
16.3. Kooperationsgesprªch mit Team Historisches Museum Bayreuth. 
19.3. ver.di Seminar mit GS-F¿hrung (12 TN) 
25.3. Trauerfeier Kurt Macht - Vorbereitung auf Archiv¿bernahme 

April - Mai 4.-8.4. BR-Seminar Brombach-See mit Leuschner-Vortrag (15 TN). 
9.4. Begleitung f¿r Bijan Kaffenberger MdL Hessen in WLZ und GS. 
11.-12.4. Kooperationsgesprªche mit KR Stegmayer und Team Histori-
sches Museum (Martina Ruppert und Heike Schulte). 
23.4. Diskussionsveranstaltung in Leipzig zum Leuschner-Theaterst¿ck 
mit DGB Nordsachsen Manuela Grimm (120 TN). 
3.5. Projekttage f¿r Schulen im Leuschner-Zentrum und ïGedenkstªtte 
(GCE, BOS BT) 50 TN 
13.5. Kulturref. Stegmayer und 16.5. GF OFS Seewald wg. Fºrderung 
der Gedenkstªtten-Arbeit. 
31.5. Mit Beate Nelken Naujoks-Archiv gesichtet und Dokumentenfaksi-
mile ¿bergeben. 

Juni 3.6. Anfragen von Schulklassen und Besuch Leuschner-Archiv (10 TN). 
12.8. KR Stegmayer Treffen mit DGB BV Konrad Klingenburg. 
24.-26.6. verdi-Teamertreffen in Brannenburg und Abschied LaBiKo. 
27.6. Nachlass K. Macht von Tochter Eva ¿bernommen. 
28.6. Runder Tisch Kultur mit Kulturreferent Stegmayer. 

Juli - August 4.-5.7. Theatertage f¿r Schulen in der Studiob¿hne mit āVermessung der 
Demokratie - Ein Leuschner-Portraitó (150 TN). 
12.-13.7. BR-Seminar in Greding mit Leuschner-Vortrag (20 TN). 
15.7. Ehrenamtskonferenz mit K. Baley - Vorstellung WLS 

September 17. Bayreuther Gesprªche am  30.9. - Leuschner-Theaterst¿ck anlªss-
lich 20 Jahre Leuschner-Stiftung mit OB Ebersberger  (80 TN). 
Stiftungsratssitzung - Bericht ¿ber 20 Jahre Stiftungsarbeit. 

Oktober 5.10.Fortbildung im Leuschner-Zentrum f¿r Geschichtslehrer vom GCE 
Bayreuth (15 TN) 
27.10. Landesbildungskommission ver.di BY - Vorstellung Bildungsar-
beit  

November 12.11. Erºffnung Toninstallation zur Shoah in Bayreuth am Sternplatz. 

Dezember 9.11. Mitgliederversammlung digital Metropolregion Nbg. gegen Rechts. 

Teilnehmerzahlen 
im Jahr 2022 und 
Gesamtzahl der 
Veranstaltungen 

21 Veranstaltungen mit rd. 750 TN und 20 Archivanfragen von 20 Ein-
zelpersonen und 5 Institutionen. Leuschner-Archiv ¿berarbeitet. Zugriffe 
auf unsere Website monatlich rund 3.220 (jªhrlich 38.400). 
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2023 Aktivitªten der Leuschner-Stiftung 
Januar 16.  - 20. Januar: Seminar in Ingolstadt f¿r Personalratsgremien mit Vortrag 

Leuschner als Vordenker der Einheitsgewerkschaft. (20 TN) 
25. Januar Neujahrsempfang DGB Oberfranken 

Februar 17. Februar: Letzter Ausstellungstag und Finisage der Stadtlandschaften von 
Christl Gollner im Leuschner-Zentrum. Ankauf der Bilder āZentralhalleó und 
āLeuschner-Geburtshausó, die seitdem im Leuschner-Zentrum ausgestellt 
sind. 

Mªrz 9. Mªrz āRunder Tisch Kulturó des Bayreuther Kulturreferats im 91/2 Gerber-
platz Bayreuth. Austausch mit Bayreuther Kultureinrichtungen. Klausurtagung 
17.-18. Mªrz in Wirsberg zur Bildungsarbeit ver.di Ofr.-Ost. 

April 18.-20. April Seminar BR in Amberg mit hist. Vortrag Leuschner. 
21. April: BR-Seminar im Leuschner-Zentrum mit F¿hrung Gedenkstªtte. 

Mai 1. Mai: Ausstellung āBayreuther Gewerkschafter im Widerstandó - aus dem 
Archiv der Leuschner-Stiftung. Vorlagen f¿r den Roll-Up (Bilder und Texte 
aus den Archiven Stiftung und Fºrderverein). Seit dem Teil der Ausstellung 
im Leuschner-Zentrum. 
13. Mai: Erºffnung Historisches Museum  - Kooperation f¿r die Gedenkstªt-
tenarbeit. 
24. Mai: Telefonkonferenz mit MdL Bijan Kaffenberger aus Darmstadt. 

Juni 15.-17. Juni: VG Wort M¿nchen f¿r Urheberrechtwahrnehmung Leuschner-
Stiftung. 
19. Juni: Teilnahme 20 Jahre Bay. Gedenkstªttenstiftung in der M¿nchner 
Residenz. Treffen mit Zeitzeugen Ernst Grube aus M¿nchen und Absprachen 
zu den āBayreuther Gesprªchen 2023ó. 

Juli - August 3.-5. Juli Arbeitsrechtseminar in Ingolstadt mit Leuschner-Vortrag. 
Zwei Monate Archivarbeiten und Biographie Texte. Kontaktgesprªch im Rat-
haus mit Kulturreferent Stegmayer ¿ber Entwicklung der Stiftung. 

September 28.9.: Fºrdervereinsversammlung zu 30 Jahre Fºrderverein (15 TN). 
18. Bayreuther Gesprªche am 28. und 30.9. ð mit Zeitzeugengesprªch f¿r 
Schulklassen mit Ernst Grube (M¿nchen) und Symposion zur geplanten NS-
Gedenkstªtte mit Kulturreferent Benedikt Stegmayer und Dr. Sven Friedrich 
vom R.Wagner-Museum Bayreuth im Leuschner-Zentrum mit rd. 100 TN. 

Oktober 23.10. SPD Stadtverband F¿hrung Gedenkstªtte und Leuschner. 
24.10. Bamberg ð Willy-Aron-Gesellschaft: Tagesveranstaltung mit 200 
Sch¿ler:innen mit Diskussion zum Leuschner-Theaterst¿ck. 
Verºffentlichung FES Dokumentation zu Leuschner und der Konservative Wi-
derstand. Text von W.H. ¿ber die Widerstandstªtigkeit Leuschners mit Kon-
takten zum adeligen und b¿rgerlichen konservativen Widerstand. 

November 9. November: Ausstellung āWiderstand in Oberfrankenó im Ev. Zentrum Bay-
reuth 24.-26.11.: M¿nchen Versammlung VG Wort 

Dezember 12. Dezember: Betriebspr¿fung der Stiftung durch die Rentenversicherung. 
Ohne Beanstandung. 20. Dezember: Stiftungspr¿fung durch Regierung von 
Oberfranken. Ohne Beanstandung. 

Teilnehmerzahlen 
im Jahr 2023 und 
Gesamtzahl der 
Veranstaltungen 

Im Berichtszeitraum in 21 Veranstaltungen mit 500 TN und Kooperationsge-
sprªche. 5 Archivanfragen mit Bildï und Textdokumenten bearbeitet. Im Ge-
samtjahr Archivï und Biographie Arbeiten. Zugriffe auf unsere Website mo-
natlich 3.500 (jªhrlich 42.000). 



 

6 

²ƛƭƘŜƭƳ-[ŜǳǎŎƘƴŜǊ-{ǝƊǳƴƎ ǳƴŘ ±±b .ŀȅǊŜǳǘƘ ƎŜŘŜƴƪŜƴ ŘŜǊ IƻƭƻŎŀǳǎǘƻǇŦŜǊ ŀƳ DŜŘŜƴƪπ
ǎǘŜƛƴ ŘŜǊ Y½-!ǳǖŜƴǎǘŜƭƭŜ .ŀȅǊŜǳǘƘ 
!Ƴ IƻƭƻŎŀǳǎǘ-DŜŘŜƴƪǎǘŜƛƴ ƛƳ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ ²ŜǊƪǎƎŜƭŅƴŘŜ ŘŜǊ bŜǳŜƴ {ǇƛƴƴŜǊŜƛ ƛƴ .ŀȅǊŜǳǘƘ ƘŀōŜƴ ǎƛŎƘ 
ŀƳ IƻƭƻŎŀǳǎǘ-DŜŘŜƴƪǘŀƎŜ ŜƛƴƛƎŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŘŜǊ ²ƛƭƘŜƭƳ-[ŜǳǎŎƘƴŜǊ-{ǝƊǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜǊ ±±b .ŀȅǊŜǳǘƘ ȊǳƳ 
ǎǝƭƭŜƴ DŜŘŜƴƪŜƴ ŀƴ ŘƛŜ hǇŦŜǊ ŘŜǊ bŀǝƻƴŀƭǎƻȊƛŀƭƛǎƳǳǎ ǳƴǘŜǊ 9ƛƴƘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ IȅƎƛŜƴŜǊŜƎŜƭƴ ƎŜǘǊƻũŜƴ ǳƴŘ 
ŜƛƴŜ aŀƘƴǘŀŦŜƭ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ YǊŀƴȊ ƴƛŜŘŜǊƎŜƭŜƎǘΦ {ǘŀŘǘǊŀǘ ŀΦ5Φ 5ǊΦ bƻǊōŜǊǘ !ŀǎ ŜǊƛƴƴŜǊǘŜ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ƪǳǊȊŜƴ 
!ƴǎǇǊŀŎƘŜ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊǇƅƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǊŀŘŜ ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ .ŀȅǊŜǳǘƘ ƴƛŎƘǘ ƴŀŎƘȊǳƭŀǎǎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ DǊŅǳŜƭ ŘŜǎ bŀπ
ȊƛǘŜǊǊƻǊǎ Ȋǳ ŜǊƛƴƴŜǊƴΦ 5ŜǊ ǾƻƳ YǳƭǘǳǊŀǳǎǎŎƘǳǎǎ ŘŜǎ .ŀȅǊŜǳǘƘŜǊ {ǘŀŘǘǊŀǘǎ ƛƳ aŀƛ нлнл ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜ 
!ǳŧŀǳ ŜƛƴŜǎ b{-5ƻƪǳƳŜƴǘŀǝƻƴǎȊŜƴǘǊǳƳǎ ŘǸǊŦŜ ƴƛŎƘǘ Ǿƻƴ ŘŜƴ ŬƴŀƴȊƛŜƭƭŜƴ !ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴ ŘŜǊ /ƻǊƻƴŀ-
tŀƴŘŜƳƛŜ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ {ǝƊǳƴƎǎǊŀǘǎǾƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜǊ ²ƻƭŦƎŀƴƎ IŀǎƛōŜǘƘŜǊ ŜǊƛƴƴŜǊǘŜ ŘŀǊŀƴΣ Řŀǎǎ ǘǊƻǘȊ 
ǾǀƭƭƛƎŜƳ [ŀƘƳƭŜƎŜƴ ŘŜǊ .ƛƭŘǳƴƎǎŀǊōŜƛǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŜǳǎŎƘƴŜǊ-DŜŘŜƴƪǎǘŅǧŜ ǎŜƛǘ мн aƻƴŀǘŜƴ ŘƛŜ bƻǘǿŜƴŘƛƎπ
ƪŜƛǘ ŜƛƴŜǊ ǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊǘŜƛŘƛƎǳƴƎ ŘŜǊ 5ŜƳƻƪǊŀǝŜ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘ ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ 
b{-{ǘŀŀǘ ǿŜƛǘŜǊ ǾƻǊŘǊƛƴƎƭƛŎƘ ōƭŜƛōŜΦ 

 

DŜŘŜƴƪǎǘŜƛƴ ƛƳ {ǇƛƴƴŜǊŜƛƎŜƭŅƴŘŜ нтΦтΦнлнм 
 
YǊŀƴȊƴƛŜŘŜǊƭŜƎǳƴƎ ŀƳ DŜŘŜƴƪǎǘŜƛƴ ŀƳ нтΦмΦнлнм 

bƻǊŘōŀȅŜǊƛǎŎƘŜǊ YǳǊƛŜǊ нфΦмΦнлнм 
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16. Bayreuther Gesprªche am 29.9.2021 in der Studiob¿hne Bayreuth 
Ein gelungene Urauff¿hrung ¿ber Wilhelm Leuschners Leben 
 
Unter dem Titel āDie Vermessung der Demokratie ï Ein Wilhelm Leuschner-
Portrªtó wurden von einer K¿nstler:innengruppe um den Berliner Schauspieler Jan 
Uplegger Textcollagen von Wilhelm Leuschner in einem Theaterst¿ck mit Musik  
(die Musikerinnen Yumiko Tsubaki und Maria Hinze begleiteten ihn musikalisch 
und szenisch) am 29.9.2021 in der Studiob¿hne Bayreuth als Urauff¿hrung einem 
begeisterten Publikum vorgestellt. Die Regie f¿hrte Mitschiko Tsubaki.  
 
Das Theaterst¿ck lªsst den Menschen Wilhelm Leuschner anhand eigener und 
von ihm aufbewahrten fremden Texten lebendig werden. Die dazugehºrige Musik 
bringt die Seelenlandschaft Leuschners zum Klingen und macht sie erfahrbar. Die 
Texte Leuschners und einiger seiner Mitstreiter vermitteln eindrucksvoll sein Rin-
gen um demokratische Verwirklichung seiner sozialistischen Ideen und bezeugen 
seine zutiefst humanistische Gesinnung im Kampf um Freiheit und soziale Gerech-
tigkeit. 
 
Die Darsteller:innen der Musik- und Textcollage konnten mit ihrer Szenenfolge tief 
in das bewegte Leben Leuschners eindringen und f¿r uns heutige lebendig werden 
lassen. Der lang anhaltende Applaus des ¿berwiegend jugendlichen Publikums f¿r 
die Theaterauff¿hrung gab Zeugnis f¿r das erfolgreiche Eintauchen der Ma-
cher:innen in das Leben Leuschners. 
 
Nach Ende der Theaterauff¿hrung fand eine Diskussionsrunde zur Bedeutung 
Leuschners f¿r die heutige Erinnerungskultur statt. Der Enkel Carl Goerdelers, 
Rainer Goerdeler aus Kºnigswinter, diskutierte mit Wolfgang Hasibether, dem Lei-
ter der Leuschner-Stiftung, und der K¿nstler:innengruppe ¿ber die Bedeutung des 
Widerstandskampfes gegen das NS-Regime f¿r die heutige Zeit.  
 
Einig war man sich in der Diskussion mit dem Publikum, dass der Widerstand des 
20. Juli 1944 gerade in unserer heutigen Zeit nicht vergessen werden darf. Der 
persºnliche Mut und das Widerstehen gegen den Staatsterror gibt Zeugnis auch 
f¿r unser heutiges Handeln, den Ungeist der Unfreiheit und des politischen Terrors 
zu bekªmpfen. 
 

Das Theaterst¿ck sollte am 15.11.2021 in Leipzig vom DGB Leipzig wieder zur 

Auff¿hrung gebracht werden. Die Corona-Auflagen verhinderten dies. Es wurde im 

Fr¿hjahr 2022 dann nachgeholt. 

Weitere Auff¿hrungen folgen in Stuttgart und 2022 wieder an der Studiob¿hne 

Bayreuth. Das St¿ck eignet sich f¿r Auff¿hrungen an Bildungseinrichtungen. Die 

Kontaktdaten der Gruppe kºnnen bei der Leuschner-Stiftung erfragt werden. Das 

St¿ck ist f¿r die politische Bildungsarbeit sehr empfehlenswert. 



 

9 

SchluÇapplaus f¿r die K¿nstler:innengruppe 

Die Diskussionsrunde mit Wolfgang Hasibether, Dr. Rainer Goerdeler und den K¿nstler:innen  
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Tagung der Friedrich-Ebert-
Stiftung am 5.11.2022 in Berlin 
mit einem vºllig unbekannten 
Thema, der Verbindung zwi-
schen dem gewerkschaftlichen 
und dem konservativen Wider-
standskreisen um Leuschner 
und Goerdeler. 
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In Leipzig wurde die 2021 ausge-
fallene Theaterauff¿hrung am 
26.4.2022 unter Schirmherrschaft 
des DGB nachgeholt. 
Vor vollem Haus wurde die Auf-
f¿hrung ein toller Erfolg und die 
anschlieÇende Diskussion mit 
dem Stiftungsratsvorsitzenden 
Hasibether ergab interessante 
Einblicke in das Leben von Wil-
helm Leuschner. 
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Projekttag Leuschner-Gedenkstªtte  am 3.5.2022  GCE 11. 
Klassen in Gedenkstªtte und Leuschner-Zentrum 
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Theaterauff¿hrungen 4. - 6.7.2022 in der Studiob¿hne Bayreuth 
āVermessung der Demokratie -  Ein Leuschner-Portraitó 

Nach der Urauff¿hrung des Leuschner-Theaterst¿cks wurde im Sommer 2022 den Schulen 
in der Region Bayreuth mit Unterst¿tzung der Oberfranken-Stiftung, dem Programm 
āDemokratie lebenó und des DGB Oberfranken drei Tage mit der Auff¿hrung in der Studio-
B¿hne Bayreuth angeboten. Trotz intensiver Werbung war die Resonanz ern¿chternd. Ledig-
lich das Gymnasium Christian Ernestinum und die Berufliche Oberschule Bayreuth nutzten 
die Gelegenheit zur Demokratiebildung durch das St¿ck ¿ber den Widerstandskªmpfer 
Leuschner und seinen Kampf f¿r soziale Gerechtigkeit und sozialer Demokratie. Immerhin 
erreichten wir so rund 150 Interessierte. Die Covid 19 Pandemie ereilte uns am dritten Tag 
und die Auff¿hrung musste am 6.7.22 wegen Erkrankung eines Ensemble-Mitglieds ausfal-
len. 
Die Resonanz der Schulgruppen war auÇergewºhnlich positiv und die Diskussionen im An-
schluss an die Auff¿hrungen gestalteten sich sehr interessant und lebhaft. 
Das Theaterst¿ck krºnte die Veranstaltungen zum zwanzigjªhrigen Stiftrungsjubilªum an-
lªsslich der Gr¿ndung der Wilhelm-Leuschner-Stiftung im April 2002. Eine neue Methodik der 
Gedenkstªttenarbeit wurde mit dem Theaterst¿ck in die Bildungsarbeit der Stiftung einge-
bracht. 
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Die Theaterauff¿hrungen f¿r Schulen  im Juli (4.ð6. Juli 2022) waren ein voller Erfolg, 
sodaÇ wir  im September 2022 bei den Bayreuther Gesprªchen dieses St¿ck wieder 
nach Bayreuth holten. 
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Seit 2020 haben wir regelmªÇig Austausch mit der TheodorË-Heuss-Stiftung in 
Stuttgart. 
Nachdem wir bei dem Projekt ā100 Kºpfe der Demokratieó den Beitrag ¿ber Wil-
helm Leuschner redigiert und Bilder geliefert haben, werden wir bei vielen Veran-
staltungen auch finanziell unterst¿tzt.  
 
 
 
siehe unter Wilhelm Leuschner - 100 Kºpfe der Demokratie (demokratie-geschichte.de)  
 

Anf¿hrer des gewerkschaftlichen Wider-
stands 

m Leuschner 
15.06.1890 - 29.09.1944 (hingerichtet) 

Als Gewerkschafter und spªterer hessi-
scher Innenminister war Wilhelm Leusch-
ner einer der profiliertesten Verteidiger 
der Weimarer Demokratie. In fr¿her Geg-
nerschaft zu den Nationalsozialisten 
f¿hrte er den gewerkschaftlichen Widerstand gegen sie an 
und wurde mit anderen Verschwºrern des 20. Juli ermordet. 
 
Expertinnen und Experten 
Mºchten Sie eine Veranstaltung zu Wilhelm Leuschner organisieren? 
 
Bitte kontaktieren Sie uns ï wir vermitteln Sie gerne an eine Referentin oder einen Referenten!  

https://www.demokratie-geschichte.de/koepfe/2343
mailto:projekt@stiftung-heuss-haus.de
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Die Kooperation hªlt inzwischen dauerhaft an und wir sind im stªndigen Austausch 
¿ber die Veranstaltungen der Stiftung, die dann auch digital in Stuttgart bekannt ge-
macht werden. 
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Am 1. Mai 2023 wurde zum 90. Jahrestag der Zerschlagung der deutschen Gewerk-
schaftsbewegung durch die Nationalsozialisten an die Verfolgung der Bayreuther Gewerk-
schafterinnen und Gewerkschafter erinnert. Die Stiftung stellte aus ihrem Archiv die Doku-
mente f¿r den Rollup der Ausstellung zur Verf¿gung. 
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                                                   Stiftungsdirektor Karl Freller, MdL 
 

Am 19.6.23 beging die Bayerische Gedenkstªttenstiftung in der M¿nchner Residenz 
ihr zwanzigstes Stiftungsjubilªum. Die Wilhelm-Leuschner-Stiftung arbeitete viele 
Jahre mit den Bildungsstellen in M¿nchen bei ihren Veranstaltungen zusammen. 
Daher waren wir zum Festakt eingeladen. 
In der  M¿nchner  Residenz wurde eine Festveranstaltung zu diesem Gr¿ndungsju-
bilªum abgehalten, bei der u.a. der Bayerische Kultusminister Piazolo sprach. 

Kultusminister Michael Piazolo        
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18. Bayreuther Gespräche vom 28. bis 29. September 2023 im 
Leuschner-Zentrum Bayreuth 

Auch in diesem Jahr fanden am 28. und 29. September 2023 unsere seit 2005 veranstalteten 
āBayreuther Gesprªcheó zum Todestag Wilhelm Leuschners zum achtzehnten Mal statt. Im 
Mittelpunkt der Veranstaltungen standen Gespräche mit Zeitzeugen und Verantwortungsträgern in 
der Erinnerungskultur in der Region Oberfranken und in Bayern. 

Zeitzeugengespräche:  

Für Schulgruppen boten wir am 28.9.23 zwischen 11 und 14 Uhr im Leuschner-Zentrum 
Zeitzeugengespräche mit dem Shoah-Überlebenden Ernst Grube an. Er war im KZ Theresienstadt 
als 12jähriger interniert und wurde am 8. Mai 1945 von den sowjetischen Truppen befreit. Seit 
dem 18. Juli 2006 war er immer wieder zu Gesprächen über die Gräuel des NS-Terrors mit 
Schulklassen im Rahmen unserer Bildungsarbeit in der Leuschner-Gedenkstätte in Bayreuth. 
Grube ist Präsident der Lagergemeinschaft Dachau und Vorsitzender des Kuratoriums der 
Stiftung bayerischer Gedenkstätten. Erst kürzlich wurde ihm für seinen Einsatz in der 
Erinnerungskultur das Bundesverdienstkreuz verliehen. Am 10. Juli 2023 ist er Ehrenbürger der 
Stadt München geworden. Anlässlich seines 90. Geburtstages ist über ihn eine Biographie des 
Münchner NS-Dokumentationszentrums erschienen: 

 (Matthias Bar u.a. āAus der Erinnerung f¿r die Gegenwart leben. Geschichte und Wirkung des Shoah-Überlebenden 
Ernst Grubeó, Wallstein-Verlag Göttingen 2022, ISBN 978-3-8353-5258-2, 255 S., 26ú)  

                                                 . 

Ernst Grube im Leuschner-Zentrum am 28.9.2023 

Die insgesamt 65 Schülerinnen und Schüler der Berufsoberschule und des Gymnasiums Christian 
Ernestinum in Bayreuth konnten im direkten Gespräch mit Ernst Grube seine Erfahrungen im 
Holocaust kennenlernen und nach seinen Schlussfolgerungen für das Handeln der jungen 
Generation fragen. Er stellte fest, dass es keine Schuld der heutigen Jugend gegenüber den NS-
Verbrechen gäbe, aber die Verantwortung gegenüber der Geschichte unseres Volkes. Der 
Widerstand gegen demokratiefeindliche Kräfte in der heutigen Zeit als Lehre aus dem Holocaust 
sei auch Verpflichtung für das Handeln der heutigen Generation. 
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20 Jahre Leuschner-Gedenkstªtte 
In Zusammenarbeit mit dem Historischen Museum Bayreuth bot die Museumspªdagogin Heike 
Schulte anlªsslich des zwanzigsten Jahrestages der Erºffnung der Gedenkstªtte im Leuschner
-Geburtshaus Moritzhºfen 25, am 28. September 2003, in der Leuschner-Gedenkstªtte zusªtz-
lich F¿hrungen an. Die Sch¿lergruppen konnten sich dort mit dem Widerstand gegen das NS-
Regime vertraut machen. Beide Schulgruppen machten zusªtzlich zu dem Zeitzeugengesprª-
chen im Leuschner-Zentrum von dieser Mºglichkeit in der Gedenkstªtte Gebrauch. 

                     

 
                                                                             
30 Jahre Fºrderverein 
Am Abend des 28. September 2023 fand um 18 Uhr im Leuschner-Zentrum die ºffentliche Ver-
anstaltung des Fºrdervereins Leuschner-Zentrum e.V. zu seinem dreiÇigjªhrigen Bestehen 
statt. Mit Texten, Bildern und Musik wurden dreiÇig Jahre Arbeit zur Erinnerungskultur mit b¿r-
gerschaftlichem Einsatz in der Stadt Bayreuth erinnert. Die wiedergewªhlte Vorsitzende Regine 
Bayer stellte die Aktivitªten des Vereins in den vergangenen drei Jahren vor und gab einen 
¦berblick ¿ber die Finanzen. Im Anschluss gab Wolfgang Hasibether von der Leuschner-
Stiftung einen ¦berblick ¿ber drei Jahrzehnte Vereinsgeschichte. Den ausf¿hrlichen Bericht 
gibt es unter: www.fv-leuschnerzentrum.de 
 

 

Die Leuschner-Gedenkstªtte  wurde am 
28.9.2003 erºffnet   

Programm zum 20jªhri-
gen Gr¿ndungsjubilªum 

Bilder und Texte zur 
Vereinsgeschichte  

Die Gruppe 'Volxxmusik'  
Vorsitzende Regine Bayer 
beim Rechenschaftsbericht 

 
 

 

http://www.fv-leuschnerzentrum.de/
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1. Stiftungsratssitzung in der 5. Wahlperiode 

 
Am Nachmittag des 29.9.2023 fand die erste Stiftungsratssitzung in der f¿nf-

ten Wahlperiode statt. Stiftungsrat und Kuratorium nahmen den Geschªftsbe-

richt des Vorsitzenden Wolfgang Hasibether zur Kenntnis und beschlossen 

das Budget f¿r 2024. Der Vorsitzende blickte auf 21 Jahre Leuschner-Stiftung 

in seinem Bericht zur¿ck. Gegr¿ndet wurde die Stiftung am 5. April 2002 und 

bezog am 1. Juli 2002 ihre B¿ros im Dachgeschoss des Leuschner-

Geburtshauses und erstellte die Inhalte der Ausstellung in der Gedenkstªtte 

im Erdgeschoss, die p¿nktlich zur Erºffnung am 28.9.2003 fertig waren. Seit-

dem waren in zwei Jahrzehnten rd. 25.000 Besucher bei F¿hrungen und Se-

minaren in der Leuschner-Gedenkstªtte. Mit rund 2,3 Mio Euro Gesamtbudget 

wurde in diesen Jahren ein umfangreiches Programm finanziert. Die ºffentli-

che Hand, Oberfrankenstiftung, Wissenschafts- und Kultusministerium Bayern 

und Stadt Bayreuth bezuschussten ein Viertel des Etats. Der Rest kam von 

Spenden und Fºrderungen der Hans-Bºckler-Stiftung, sowie von 'Demokratie 

leben' und den Stifterfamilien, die ein Viertel des Etats finanzierten. Bis heute 

erhªlt die Stiftung keine ºffentliche Grundfºrderung f¿r ihr Budget. Trotz ºf-

fentlicher Ank¿ndigungen der Politik, wie wichtig die Erinnerungskultur durch 

b¿rgerschaftliches Engagement sei, flieÇt die ºffentliche Fºrderung fast aus-

schlieÇlich in GroÇprojekte.  

Im Ausblick auf das Jahr 2024 teilte der Vorsitzende mit, dass die 19. Bay-
reuther Gesprªche 2024 ganz im Focus des 80. Todestag Leuschners stehen 
werden. Das Leuschner-St¿ck 'Vermessung der Demokratie' soll wieder f¿r 
Schulen in der Region aufgef¿hrt werden. 
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Diskussion zum NS-Dokumentationszentrum Bayreuth 
Die vierte und letzte Veranstaltung der zweitªgigen 18. Bayreuther Gesprªche fand am Freitagabend, 
den 29.9.2023 um 18 Uhr die ºffentliche Diskussion mit Museumsleiter Dr. Sven Friedrich vom Richard
-Wagner-Museum und dem Bayreuther berufsmªÇigen Stadtrat, Kulturreferent Benedikt Stegmayer, 
zur Entwicklung des geplanten NS-Dokumentationszentrums Bayreuth statt. Besonders spannend ist 
diese Entwicklung, nachdem wir schon bei den 13. Bayreuther Gesprªchen am 29.9.2017 dieses NS-
Dokumentationszentrum zur zuk¿nftigen Einbindung der Leuschner-Gedenkstªtte und deren dauerhaf-
te Sicherung gefordert hatten. 
In seiner Einf¿hrung betonte Wolfgang Hasibether, dass die Stiftung bei den Bayreuther Gesprªchen 
2017 bereits ein solches NS-Dokumentationszentrum gefordert habe und umso erfreulicher sei es, 
dass der Kulturausschuss der Stadt Bayreuth im Fr¿hjahr 2020 einstimmig den Beschluss zur Errich-
tung des Zentrums gefasst habe. 
Kulturreferent Stegmayer betonte, dass er f¿r die Beschaffung der finanziellen Mittel zustªndig sei und 
bisher schon Zusagen ºffentlicher Zuschussgeber vorliegen, die f¿r die Sanierung der vorgesehenen 
Bauten eingesetzt werden kºnnen. Ein langer Weg liege nun vor der Stadt, bis das Vorhaben umge-
setzt werden kºnne. 
Angesichts der historischen Vergangenheit Bayreuths sei dies aber ein bedeutender Schritt zur Ausei-
nandersetzung mit menschenfeindlichen Ideologien. Sven Friedrich betonte, die Kenntnis der histori-
schen Vergangenheit f¿r die Gegenwart zu vermitteln, sei die Voraussetzung f¿r die Bewªltigung der 
Zukunft. Ein Vorhaben in der heutigen Zeit, ist wichtiger denn je. 

 
Gespannte Aufmerksamkeit des Publikums war den Referenten bei den Bayreuther Gesprªchen ge-

wiss. 

  
v.r.n.l. Dr. Sven Friedrich, Benedikt Stegmayer, Wolfgang Hasibether 

F¿r die Leuschner-Stiftung erklªrte der Vorsitzende, dass die Stiftung die Stadt Bayreuth in jeder Hin-
sicht beim Gelingen des Vorhabens unterst¿tzen und bei der Einbeziehung des Widerstands gegen 
das NS-Regime ihr Wissen und materielle Mºglichkeiten einbringen werde. 
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Podcast MUTGESCHICHTEN.  
Jakob Kaiser und der Widerstand gegen Hitler.  

Aufnahme am 24.11.2021  
Wolfgang Hasibether mit Prof. Dr. Tilman Mayer 

Am 7. Mai 1961 starb mit Jakob Kaiser ein f¿hrendes Mitglied des gewerk-
schaftlichen Widerstandes gegen Hitler und eine der groÇen Persºnlichkeiten 
aus den Anfªngen der Bundesrepublik Deutschland. Kaiser war ein leiden-
schaftlicher Kªmpfer f¿r die Freiheit des deutschen Volkes, ein ¿berzeugter 
Demokrat und ein glªubiger Katholik. Der gescheiterte Versuch, eine Einheits-
gewerkschaft zu gr¿nden und die anschlieÇende Zerschlagung und Gleich-
schaltung der Gewerkschaften durch die Nationalsozialisten forderten 1933 
den Widerstand des Zentrumspolitikers heraus. Als Vorsitzender der christli-
chen Gewerkschaften in Rheinland und Westfalen ¿bernahm Kaiser zunªchst 
die Aufgabe, finanzielle Versorgungsanspr¿che gegen die Deutsche Arbeits-
front geltend zu machen. Die damit verbundene Mºglichkeit zu reisen, nutzte 
Kaiser, um Kontakte zu Gegnern des NS-Staates zu kn¿pfen. Kaiser war je-
doch der einzige, der die gnadenlose Verfolgung durch das NS-Regime ¿ber-
lebte. Viele seiner Mitstreiter aus dem engeren Kreis des gewerkschaftlichen 
Widerstands lieÇen nach dem gescheiterten Attentat auf Hitler am 20. Juli 
1944 ihr Leben, unter ihnen Wilhelm Leuschner, Max Habermann und Bern-
hard Letterhaus, ebenso Nikolaus GroÇ, Eugen Bolz, Heinrich Kºrner, Josef 
Wirmer und Reinhold Frank. In der Neuen Zeit, dem Zentralorgan der Ost-
CDU in der sowjetischen Besatzungszone, schrieb Jakob Kaiser am 23. Janu-
ar 1946 in Erinnerung an jenen ĂTag der zehn Totenñ, als ihm die Liste mit den 
Hinrichtungen seiner Freunde ¿bermittelt wurde: ĂDer Mann, der mit zyni-
schem Verbrechermut das ganze Volk in den Tod zu f¿hren suchte, schonte 
keinen, der sich ihm widersetzte hatte.ñ Wer waren diese Mªnner und Frauen 
aus den Gewerkschaften, die sich der totalitªren Herrschaft des NS-Staates 
widersetzten und ihr Leben und das ihrer Angehºrigen riskierten? Woher nah-
men sie den Mut und was trieb sie dazu an? Sind wir heute noch mutig ge-
nug, f¿r unsere Demokratie und das, was sie ausmacht, einzustehen? In dem 
Podcast āMutgeschichtenó will die Jakob-Kaiser-Stiftung in zehn Beitrªgen ge-
meinsam mit Historikern und Angehºrigen genauer hinschauen: einmal zu-
r¿ck auf Jakob Kaiser, seine Freunde und Weggefªhrten von damals und den 
Widerstand gegen Hitler. Zum anderen aber auch nach vorne mit Blick auf ihr 
politisches Vermªchtnis und die Zukunft unserer Demokratie.  
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²ŜōǎƛǘŜ  ²ŜƎ ŘŜǊ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎτ LƴŦƻ ǸōŜǊ ǳƴǎŜǊ tǊƻƧŜƪǘ нлму ǸōŜǊ ²ƛƭƘŜƭƳ [ŀƛ 
9ǊǎǘŜƭƭǘ ƛƳ IŜǊōǎǘ нлно 
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